Protokoll Mitgliederversammlung Frauenrat NRW  am 14.03.2015  in Düsseldorf
1. Runder Tisch Prostitution:

Im Mittelpunkt der Versammlung stand das Thema „Prostitution“ und die Studie des Ministeriums  für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter (MGEPA) des Landes NRW. Sie wurde durch Frau Ministerialdirigenten Frau Claudia-Zimmermann Schwartz vorgestellt.

Folgend ein Auszug aus der Information des MGEPA: “Prostitution ist kein Beruf wie jeder andere. Wer ihn aber ausüben will, soll dies nach Auffassung der Landesregierung unter rechtsstaatlichen und menschenwürdigen Bedingungen tun können. Prostituierte sollen nicht an den Rand der Gesellschaft gedrängt und stigmatisiert sein, denn so laufen sie Gefahr, Opfer von Ausbeutung, Gewalt und sexuellem Missbrauch zu werden. Bisher hat allerdings das Prostitutionsgesetz die rechtliche und soziale Akzeptanz von Prostituierten nur teilweise erreicht.

Um in Nordrhein-Westfalen für weibliche und männliche Prostituierte zu einer Verbesserung der Situation zu kommen und Prostitution aus der gesellschaftlichen Grauzone heraus zu holen, hat die Landesregierung Anfang 2011 einen Runden Tisch Prostitution eingerichtet. Durch die Zusammensetzung des Gremiums wurden erstmals alle wichtigen Akteurinnen und Akteure auf Landesebene eingebunden:

· die für die berührten Gebiete fachlich jeweils zuständigen Landesressorts MGEPA, JM, FM, MIK, MAIS, MWEBWV, MFKJKS,

· die kommunalen Spitzenverbände auf Landesebene,

· die Stadt Dortmund, vertreten durch die Gewerbeabteilung des Ordnungsamtes,

· Beratungsstellen für Prostituierte bzw. Opfer von Menschenhandel (Kober; Sozialdienst kath. Frauen, Dortmund; Mitternachtsmission, Dortmund; AIDS-Hilfe Essen e.V. / LAG Männliche Prostitution),

· die LAG Recht / Prostitution, vertreten durch Madonna e.V., Bochum,

· die LAG kommunaler Frauenbüros / Gleichstellungsstellen und

· zwei Prostituierte.

Weitere Personen, wie Sachverständige, Bordellbetreiberinnen und -betreiber, wurden themenbezogen eingeladen. Aufgabe des Gremiums war es, gemeinsam ein Handlungskonzept für die Regulierung der Prostitution zu erarbeiten und dabei auch den notwendigen gesellschaftlichen Diskurs weiter voranzubringen.“
Ein rund 100 Seiten umfassender Abschlussbericht legt die Aufarbeitung der Thematik dar und weist  auf Positionierungen und Empfehlungen zu politisch umstrittenen Fragen hin. Verschiedenste Formen der Prostitution sowie die dynamische Veränderung des Marktes werden erläutert. 
Der Abschlussbericht  - Auftrag, Herausforderungen und Ergebnisse - ist zu finden unter:

www.mgepa.nrw.de/mediapool/pdf/.../frauen/RTP_Abschlussbericht.pdf
Im Anschluss fand eine engagierte Diskussion mit konträren Meinungen statt. 
2. Wahl von zwei neuen Vorstandsmitgliedern.

3. Bekanntgabe von Terminen:

 Geschichtsprojekt
21. Juni 11 - 13 Uhr Essen, Schloss Borbeck: Maria Kunigunde von Sachsen
 Fachtagung mit dem Ausschuss für Frauen, Gleichstellung und Emanzipation für unsere Mitgliedsverbände und interessierte Gäste
23. September 15 bis 18 Uhr Villa Horion Düsseldorf
